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4 74 54 30

APOTHEKEN SAMSTAG
Bezirk 1 (Innenstadt/Deutz): Go-
ten-Apotheke, Deutz, Deutzer Frei-
heit114;Ubier-Apotheke,Neustadt-
Süd, Ubierring 2; Viktoria-Apotheke
Neugebauer Kaufmann, Neustadt-
Süd, Aachener Straße 6.
Bezirk2(Rodenkirchen):Pfeil-Apo-
theke, Rodenkirchen, Maternus-
straße 12.
Bezirk 3 (Lindenthal): Alte Apothe-
ke in Junkersdorf, Junkersdorf,
Kirchweg 103.
Bezirk 4 (Ehrenfeld): Goethe-Apo-
theke, Ehrenfeld, Venloer Stra-
ße 389.
Bezirk 5 (Nippes): Kapuziner-Apo-
theke, Weidenpesch, Neusser Stra-
ße 651.
Bezirk 6 (Chorweiler): siehe Bezir-
ke 4 und 5.
Bezirk 7 (Porz): siehe Bezirke 1
und 8.
Bezirk 8 (Kalk): Europa-Apotheke,
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Brück, An St. Adelheid 12.
Bezirk 9 (Mülheim): Eck-Apotheke,
Mülheim, Frankfurter Straße 12.

APOTHEKEN SONNTAG
Bezirk1 (Innenstadt/Deutz):West-
gate-Apotheke, Altstadt-Süd, Habs-
burgerring 2.
Bezirk2(Rodenkirchen):Goltstein-
Apotheke,Bayenthal,Goltsteinstra-
ße 87.
Bezirk3(Lindenthal):Braunsfelder
Apotheke, Braunsfeld, Aachener
Straße 557 a.
Bezirk 4 (Ehrenfeld): St. Peter-Apo-
theke,Ehrenfeld,SubbelratherStra-
ße 273-275.
Bezirk 5 (Nippes): Pfauen-Apothe-
ke,Nippes,NeusserStraße266/276.
Bezirk 6 (Chorweiler): siehe Bezir-
ke 4 und 5.
Bezirk 7 (Porz): Marien-Apotheke,
Zündorf, Schmittgasse 59.
Bezirk 8 (Kalk): Viktoria-Apotheke,
Vingst, Ostheimer Straße 83.
Bezirk 9 (Mülheim): Dorotheen-
Apotheke, Dellbrück, Dellbrücker
Hauptstraße 77; Johanniter-Apo-
theke,Buchheim,WuppertalerStra-
ße 2.

NAMENSTAG
26. FEBRUAR
Wir gratulieren allen Lesern, die
Mechthild heißen, und allen Lesern,
die Adalbert heißen.
Mechthild, die Schwester des Abtes
Bernhelm von Sponheim, lebte zu-
rückgezogen in einer Zelle beim
Kloster Sponheim. Sie soll am 26.
Februar 1154 gestorben sein.

27. FEBRUAR
Wir gratulieren allen Lesern, die Au-
gustin oderMarkward heißen.
Markwardwurde 829 Abt des Klos-
ters Prüm. Er diente Kaiser Ludwig
dem Frommen und späteren Karo-

VIEL GLÜCK
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lingern als Berater. Markward starb
853 undwurde in Prümbeigesetzt.

GEBURTSTAG
26. FEBRUAR
AnniMarx, 90 Jahre, Boltenstern-
straße 16, Köln (Städtisches Senio-
renzentrumRiehl).
JohannaKatharinaMariaHaep,
86 Jahre, Boltensternstraße16, Köln
(Städtisches Seniorenzentrum
Riehl).
Johanna Fleitmann-Kallmayer,
83 Jahre, Olpener Straße 863, Köln
(St. Vinzenzhaus).

27. FEBRUAR

Ilse Büllesbach, 98 Jahre, Bolten-
sternstraße 16, Köln (Städtisches
SeniorenzentrumRiehl).
FritzWelschenbach, 94 Jahre, Bol-
tensternstraße 16, Köln (Städti-
sches SeniorenzentrumRiehl).
Eckhard Schmitz, 84 Jahre, Bolten-
sternstraße 16, Köln (Städtisches
SeniorenzentrumRiehl).
IngeBartel, 84 Jahre, Boltenstern-
straße 16, Köln (Städtisches Senio-
renzentrumRiehl).
Ella Klink-Uhrich, 83 Jahre, Bolten-
sternstraße 16, Köln (Städtisches
SeniorenzentrumRiehl).

LUFTSCHADSTOFFE
Stickstoffdioxid: Spitzenbelastung
35Mikrogrammpro Kubikmeter,
EU-Grenzwert 200Mikrogrammpro
Kubikmeter

UMWELTDATEN
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IN KÜRZE
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Alter Radweg
wird entfernt

Auf demHohenzollernring zwi-
schenHahnenstraße und Ehren-
straßewerden die roten Klinker-
steine des ehemaligen Radwegs
in nördlicher Fahrtrichtung voll-
ständig entfernt. Die Arbeiten

dauernvoraussichtlichrundsechs
Wochen, teilt die Stadtmit. Damit
werden die Arbeiten zur fahrrad-
freundlichenUmgestaltung der
Ringe fortgesetzt. ImWinterwar
in diesemAbschnitt wie bereits
an anderer Stelle der Ringe ein
Radfahrstreifen auf der Fahrbahn
eingerichtet worden. Dieserwird
inzwischen vonderMehrzahl der

Radfahrenden angenommen.
Durch die Verlegung des Radver-
kehrsaufdieFahrbahnsollenKon-
flikte zwischenRad- und Fußver-
kehr – etwa amKreuzungsbereich
Ehrenstraße –minimiert werden.
Künftigwerdenmit derUmwand-
lung von Fahrspuren zu Radstrei-
fen die alten Radwege zurückge-
baut. (mft)

Urteil gegen
wild abgestellte
E-Scooter

Hubschrauber jagt „Huhn“
Kostümierter lief über Gleise – 26-Jähriger beißt Kontrahenten fast Ohr ab
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2020
2G-plus Kontrollen führte das
Ordnungsamt imZülpicher Vier-
tel anWeiberfastnacht durch –
es gab einen Verstoß. 46 Kon-
trollen gab es in demViertel in
Gaststätten, Kneipen undDis-
cos. Verstöße gegendie aktu-
ellen Regelnwurden nicht fest-
gestellt, teilte die Stadtmit.

In 159 Fällen verstießen die Fei-
ernden gegen dasGlasverbot
undmussten ihreGetränke um-
füllen. 105-mal stopptendie Ein-
satzkräfte desOrdnungsamtes
Wildpinkler. 34-mal eilten die

Einsatzkräften imZülpicher Vier-
tel zu hilflosen Personen.

25
Fahrzeuge schleppte die Stadt
ab, weil sie imHalteverbot stan-
den. In 46 Fällen blieb es bei
Verwarnungen. Ein Auto fiel den
Einsatzkräftenwegen eines ge-
fälschten Kennzeichens auf und
wurde ebenfalls abgeschleppt.
DerWagen kamausÖsterreich.

InderAltstadtbliebeslautStadt
weitgehend ruhig. Bei 20 Coro-
na-Kontrollen gab es keine Ver-
stöße.

25Wildpinkler stoppten die
Einsatzkräfte in der Altstadt und
führten 86Gesprächemit Ju-
gendlichen, die dann ihren Al-
koholoderTabakwarenabgeben
mussten. Zehnmal sind hilflose
Personen vomRettungsdienst
versorgtworden, es gab einen
Platzverweis.

Auchauf dieMaskenpflicht
achteten dieMitarbeiter des
Ordnungsamtes. An derHalte-
stelle Heumarkt sind zwei Ver-
fahrenwegen Verstößen gegen
dieMaskenpflicht geschrieben
worden. Aus der Südstadtmel-
dete die Stadt keine besonderen
Vorkommnisse für denAuftakt
zumStraßenkarneval. (ta)

Taschendieb
ganz schnell
wieder aktiv

Die Liebe gewinnt

Ein Urteil mit Signalwirkung für
Köln: Der Blinden- und Sehbe-
hindertenverein Westfalen hat
gegen die StadtMünster geklagt
wegen wild auf den Bürgerstei-
gen abgestellter E-Scooter, die
gerade fürMenschenmit Sehbe-
hinderung eine große Gefahr
darstellten. Im Eilverfahren hat
das Gericht nun vorläufig erlas-
sen, dass die Stadt Münster für
mehr Sicherheit auf ihren Bür-
gersteigensorgenmuss.DerVer-
ein fordert, dassdieelektrischen
Leihroller nur noch auf ausge-
wiesenen Parkplatzflächen ab-
gestellt werden dürfen.
Wie in Münster, so auch in

Köln. ImGesprächmitderRund-
schau forderte Herbert Klerx,
Vorsitzender des Blinden- und
Sehbehindertenvereins Köln,
bereits im August 2021 ein re-
striktiveres Durchgreifen der
Stadtverwaltung. „Wir orientie-
renund anBordsteinkantenund
Häuserwänden“, erklärte er. Die
Gefahr bei einem umgestürzten
Roller sei, dass die Lage des Len-
kers nur schwer auszumachen
sei. Die Folgen seien für Men-
schen mit Sehbehinderung oft
schwere Stürze. Darum forderte
auchKlerxfesteStandorte. (ngo)

VONDANIEL TAAB
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Ein fast abgebissenes Ohr, ver-
letzte Polizisten, Gleisläufer
und ein stundenlang gesperrter
Verkehrsknotenpunkt–derAuf-
takt des Straßenkarnevals hat
die Einsatzkräfte wieder enorm
gefordert. „Es ist nichts, was wir
nochnicht gesehenhaben“, sag-
te ein Polizeisprecher am Don-
nerstagabend und nannte die
Fälle „karnevalstypisch“. Den-
noch sorgte das Verhalten eini-
ger Feiernder bei Polizei und
Bundespolizeiwieder für großes
Kopfschütteln.
Trotz der verletzten Beamten

undverletzten Jeckenverlief der
derTagmit270Karnevalseinsät-
zen deutlich ruhiger als in den
Jahren vor der Corona-Pande-
mie, teilte die Polizei weitermit.
36 Menschen seien in Gewahr-
sam genommen, sieben Ver-
dächtige seien festgenommen
worden. Es habe neun Anzeigen
wegen sexueller Belästigung
oderNötigunggegeben.EinePo-
lizistin und ein Polizist wurden

inHumboldt-Grembergverletzt,
als sie gegen einen 19-Jährigen
einschritten, der Passanten be-
lästigt haben soll. Die Beamtin
erlitt einen Sprunggelenkbruch,

Bilanz des Ordnungsamtes

ihrKollegewurde leicht verletzt.
Schmerzhaft endete der Besuch
aufderZülpicherStraße fürzwei
Feierende. Ein 26-Jähriger soll
einem 31-Jährigem während ei-

nerSchlägerei einStückausdem
Ohr abgebissen haben. Der 26-
Jährige erlitt bei der Rauferei ei-
nen Armbruch. Der Beginn des
Straßenkarnevals in Köln ist

nach Einschätzung der Bundes-
polizei ebenfalls ruhiger verlau-
fen als in den Jahren vor der Co-
rona-Pandemie. Stress gab es
am Bahnhof Köln-Süd. Dort sei-
en zwei Männer beim Klettern
auf eine Schallschutzmauer be-
obachtet worden. Anschließend
seien sie zwischen einem ste-
henden Güterzug hindurch ge-
stiegen und fanden keinen Weg
mehr zurück. Zur Sicherheit
wurden die Gleise gesperrt und
einPolizeihubschrauberhalfda-
bei, einenderbeidenKostümier-
ten zu stellen – er war als Huhn
verkleidet.
Der Knotenpunkt ist an den

Karnevalstagen immer ein
SchwerpunktderArbeitderBun-
despolizei. Immerwieder laufen
Feierende über die stark befah-
renenGleise, um ihre Züge noch
zuerreichenundbegebensich in
Lebensgefahr. Auch am Haupt-
bahnhof gab es Polizeieinsätze.
Ein 18-Jähriger habe dort einem
14 Jahre alten Mädchen mut-
maßlich ans Gesäß gefasst und
ihm ein Telefon entwendet.

Algerische Taschendiebe sind
derzeit in Köln sehr aktiv. Erst
vorwenigenTagengingdiePoli-
zeibeiRazziengegendieTäter in
Kalk vor. Nun hat die Bundespo-
lizei einen Taschendieb (26) aus
Algerien festgenommen,der be-
reitsseit Januar2022zehnMal in
Deutschland wegen Taschen-
und Ladendiebstahl aufgefallen
ist. Der Mann sollte eigentlich
amMittwochaufAnordnungdes
Ausländeramtes das Land ver-
lassen und saß bereits im Flug-
zeug. Doch dort verhielt sich der
26-Jährige so aggressiv, dass der
Pilot ihn nicht mitnahm und er
den Flieger verlassenmusste.
Kurz danach nahmen Bun-

despolizisten den 26-Jährigen
im Hauptbahnhof fest, als er ei-
ner 25-Jährigen das Handy aus
der Tasche gezogen hatte. War-
um der Mann nach dem Verlas-
sendesFliegersnichtetwainGe-
wahrsam kam, blieb unklar. (ta)

Nach einem „Fierdaach“ war den Bläck Fööss am Frei-
tagabendnichtzuMute.Auf ihrenaktuellenSessionstitel
verzichtete die Band daher aus gegeben Anlass beim
Sternmarsch,dercoronabedingt indiesemJahrnichtauf
dem Alter Markt, sondern ohne Marsch, dafür aber mit
einemBühnenprogramm, imTanzbrunnenstattfand.So
waren es eher die ruhigeren Töne, die für eine dennoch

stimmungsvolle Veranstaltung sorgten. Vondengelade-
ne Gäste aus 40 Gruppen der Veedelszöch waren rund
400gekommen.„Wirhabenunsauchgefragt,ob jetztdie
Zeitist,Fastelovendzufeiern“,sagteBernhardConin,Vor-
sitzender der Freunde und Förderer des Kölnischen
Brauchtums, Veranstalter des Sternmarschs. „Doch wir
sind der Auffassung, dass Karneval als Friedensbewe-

gungeinewichtigeRolle indieserZeit einnimmt.“AlsZei-
chenderSolidaritätwardieBühneindenNationalfarben
der Ukraine – blau und gelb – ausgeleuchtet. Neben den
Fööss, den beiden Dreigestirnen und den Klüngelköpp,
setzte der Jugendchor St. Stephan mit „Liebe gewinnt“
vonBringszumAbschlusseintreffendesStatement,dass
selten besser gepasst hat. (sim) Foto: ThomasBanneyer


